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Deutsche Bundesversammlung. (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 47. Sitzung am 10. Nov . ) — Daiern . — Kurhes¬
sen . — Sachsen . — Dänemark. — Frankreich . (Pairs - und Deputirtrnkammer.) — Italien . (Rom .) — Orstreich.

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der 47 . Sitzung am 10 . Nov . Großherzog -
thuw Hessen : Durch den Reichsdeputanonshaupt -
schlnß vom 2Z . Febr . 18OZ habe « Se . kön . Hol ) , der
Großherzog von Hessen und bei Rhein uachbemerkteBe -
standtheile der alrhessischeu Lander 1 ) die Herrschaft
Epstein oder das Amt Wallau ; 2 ) das Amt Braubach
mit der Vogrei Ems ; z ) das Amt Katzenelnbogen ;
4 ) das Amt Kleeberg und 5 ) das Dorf Weiperfelden ,
au Se . Durch ! , den Herrn Herzog von Nassau abgetre¬
ten . Am 1 . Dez . 1802 wurden diese LaudestheileSr .
Durchl . dem Herrn Herzog eingcräumt , und Nassau
bezieht seit diesem Tage nicht nur die vormals hessi¬
schen Einkünfte derselben , sondern auch dis sehr beträcht¬
lichen Einkünfte der innerhalb dieser Aemtcr gelegenen
Güter und Gefälle ehemaliger geistlicher Korporationen ,
welche durch den oben erwähnten ReichSdepntations -
hanptschluß mit den Domainen des neuen Erwerbers
vereiniget wurden . Für diese und andere Abtretungen
wurden zwar Sc . königl . Hoh . der Großherzog durch
andere vormals geistliche Lande entschädigt , allein ans
allen dem Großherzogthum Hessen zngewicsencn Ent -
schädignngslanden hafteten sehr bedeutende Schulden ,
Snstcmations - und Pensionslasten , au welchen Se .
königl . Hob . der Großpcrzvg verhältnißmäfigenAntheil
zu übernehmen hatten . Es lag sowohl in der Natur
der Sache , als in den Bestimmungen des Neichsdepu -
tationshauptschlußss , daß auch das Herzogrhum Nassau
ans die obenbemcrkren , vormals althessischen Landes -
theile einen verhairnißniasigen Thcil der althessischcn
Landes » und Kamm er schul den zu übernehmen verbun¬

den war , und das Ansinnen einer solchen Schulden -
übernähme wurde dem herzogl . nassanlschen Hofe, , gleich ,
nach erfolgter Besizveränderniig , verschiedentlich vorge -
tragen . Allein , unerwarteter Weise weigerte sich die

herzogl . nassauische Regierung , auf eine solche Schul -

denabthcilung einzugehen , indem sie aus verschiedene »
Gründen zu zeigen suchte , daß ihr die erwähnten Lan -

dcstheile frei von aller Verbindlichkeit zu irgend einer
Schuldenthcilnahme zugewiesen und abgetreten worden
scyen . Die Verbindlichkeit zur Theilncchme an den Lan -
dcSschuiden wurde zwar an sich nicht verkannt , solche
jedoch an Bedingungen und Beschränkungen ^ gebunden ,
welche großherzogl . Hess. Seils in keinem Wege zugc -
standen werden konnten . Alle fortgcsezten Bemühun¬
gen , die Herzogs , nass . Regierung von dem Ungrund ih¬
rer Behauptungen zu überzeugen , blieben fruchtlos , und
da nach der unterdessen erfolgten Auflösung der ehema¬
ligen deutsche » Rcichsverfassnirg kein Weg mehr offen
stand , um den Anspruch auf die verhaltnißmasige Theil -
nahme Nassau

' s am den am i . Dez . 1802 Vorhände »
gewesenen althcssischen Staatsschulden in rechtlicher Ord¬
nung zu verfolgen , so mußte die dcsfallsige Verhand¬
lung nothwendig vor der Hand ruhen . Unterdessen
harre man großherzogl . beff . Seils in der sichern Vor¬
aussetzung , daß Nassau der Billigkeit Gehör geben wer¬
de , noch fortgrfahren , die Zinsen selbst von denjenigen
ehemals hessischen Staatsschulden Vorlagsweise fortzu »
bezahlen , deren Spezialhyperhek in den an Nassau ab -

. getretenen Landestheilcn lag , und weiche überhaupt le¬

diglich zum Erwerb neuer Domanialbesitznngen inner¬
halb dieser Landcstheile ausgenommen worden waren .
Wein , die immer mehr hervorlrettude Wahrscheinlich -



keit , daß Nassau km Wege gütlicher Unterhandlung nicht
dahiu zu vermögen ftyn mürbe , seinen rechtlichen Ver¬
bindlichkeiten nachznkommen , führte die Nothwendig -
keit mit sich , diese Zinsvorlagen einzustellen , und so
sehr Se . kbnigl . Hoh . der Großherzog die unangenehme
Lage bedauert haben , in welche hierdurch einige Gläu¬

biger gerathen sind , so beruhigend ist dennoch Höchst-
deusclbcn das Bewußtseyn , durch diese Masregel keine
Verpflichtung verlezt zu haben , von welcher nach Recht
und Billigkeit behauptet werden könnte , daß solche Ih¬
nen wirklich obliege . Als nach Eröfmmg des Bundes¬
tages einige der interessirteu Gläubiger bei dieser ho¬
hen Versammlung um Verwendung für ihre Befriedi¬
gung gebeten hatten , und die Sache in der Sitzung vom
IZ . Mar ; laufenden Jahres zum Vortrag gekommen
war , bemühte sich das großherzogl . Staatsmiiusterium ,
die Unterhandlungen mit dem nassauischen Hofe wieder
anzuknüpsen . Es sendete in dieser Absicht einen eige¬
nen Bevollmächtigten nach Wiesbaden ; allein auch die¬
ser Schritt ist , so wie alle früher « , ganz ohne Erfolg
geblieben . Dem, , nachdem der großherzogl . Hess . Be¬
vollmächtigte , au welchen der Herzog ! , nass. Sraatömi -
nister , Freihr . v . Marschall , unterm 21 . Marz eine
Note erließ , der in dieser Note enthaltenen Aufforde¬
rung dadurch entsprochen hatte , daß er die Gründe der
großherzogl . Hess. Ansprüche in einer Erwiederungonote
vom 22 . Apr . nochmals vollständig entwickelte , und zu¬
gleich die Schuldsummen und den Theilungsmasstab
angab , so ist hierauf nach Verlauf von drei Monaten
eine zwar umständliche Herzog ! . Nassau ! sche Rükantworc
( vom iz . Jul . , empfangen den az . Aug .) erfolgt , wel¬
che aber bei einer der diesseitigen durchaus entgegenge -
sezten Ansicht beharrt . Da Hiermit dem lezten Ausglei -
chuugsversuche der großherzogl . hessischen Regierung ,
wie der gern genährten Hvfuung seines Erfolges , ein

Ziel gesezt worden ist , so bleibt ihr nur mehr der bun -
desverfassungSmäsige Weg übrig , den sie vertrauens¬
voll einschlägt , nämlich die hohe Bundesversammlung
zu ersuchen , in Gemäßheit des Beschlusses vom 16 .
Jan . d . I . zum Versuch der gütlichen Vermittlung die¬
ser Streitigkeit eine » Ausschuß zu erwählen , und , bei
-etwa fruchtlosem Ausgang dieses Versuchs , dem Groß¬
herzogthum Hessen gegen das Herzogthum Nassau de »
Weg der Austrägalinstanz zu er'

ofnen .
( Fortsetzung folgt .)

Baker ».
München , den iz . Nov . Durch eine ausführ¬

liche kbnigl . Verordnung vom 4 . d . wird die obere Lei¬
tung des Wasser - , Brücken - und Straßenbaues in den
Kreisen den Regierungen in derselben Weise , wie sie
bereits die Leitung des Landbauwesens besorgen , mit
Beseitigung der Mittelstellen zwischen ihnen und dem
Finanzministerium , übertragen . Der bisherige Direk¬
tor der diesfallsigen Zentralstelle , Karl Frllcrich von
Wiebeking, , wurde , in Folge dieser organischen Vr - fü -
gung , unter Bezeugung der allerhöchsten Zufriedenheit
mit seinem bisher bcthärigten Eifer , und mit Beibehal¬
tung seines Charakters und Ranges als geheimer Rath ,
seiner bisherigen Dicnstesfunkrionen enthoben ^

Kur he s s e n .
Kassel , den 15 . Nov . Der Obsrstlirutenant von

Ende , vom Regiment Knrpnnz , ist zum Chef des ite »
Füsilierlandwehrregiments ernannt worden .

S ach se n .
Dresden , den 11 . Nov . Se . Maj . haben -Sr .

kön . Hoh . dem Jnfanten von Spanie » ,
' Don Francesco

de Paula , welcher heute nach Wien abgereist ist , Ihren
Hausorden der Rautcnkrone ertheilt .

D a n e m a r k.
Kopenhagen , de » 8 - Nov . ( Fortsetzung .) Am

28 . v . M . , am Geburtstage der Königin , geruhte der
Monarch eine bedeutende Anzahl von Beamten mir hö«
Hern Titeln zu begnadigen , und unter andern zwei ge¬
heime Konferenzrathe und sieben Kammerherren zu er¬
nennen . Am nämlichen Tage wurden über hundert In¬
dividuen in die kbnigl . Orden ausgenommen ; unter an¬
dern wurden vier Elephantenrirter ernannt ; der yjäh -
rige Sohn des Prinzen Christian zu Dänemark ist ei¬
ner derselben ; dieserhcfnungsvolle Knabe erfreutsich der

) besondkN! Liebe des Königs , und es gehört zu den sel¬
tenen Ausnahmen , daß er schon in einem so frühen Al¬
terden Elephantenorden bekommen hat .

Fr u u k r eich .
Paris , den 14 . Nov . Die Kammerder PairS

hat gestern die Vorschläge ihrer Kommission über die
an de» König zu erlassende Adresse angenommen , und

zur Uebc-rreichnng derselben eine Depmativn von 2z
Mitgliedern durch das Los ernannt . - - In der Depu -
tirtenkammer wurde gestern die Sekretarienwahl vollen¬
det ., die auf die HH . Zroc de la Voulave , Haute -



feuille und Bomdeau gefallen ist. Die Ernennung des
*

Hr » . de Serre zum Pxäsioenten durch den König wurde
der Kammer dann bekannt gemacht , die sich bald darauf
in ihre Bureanx znrükzog, um die Kommissarin, zu Ent-
werfung einer Adresse an den König , so wie die Mit¬
glieder ihrer Petitions - und Rechiinngskommissionen ,
zu ernennen .

Man versichert , daß unmittelbar nach Ueberreichnng
der Adressen an den König , beiden Kammern zwei Ge -
sezcntwnrfe vorgelegt werde » sollen , der eine über de»
Vollzug des Konkordats , zuerst der Pairskammer , der
andere , über die Preßfreiheit , zuerst der Deputirten -
kammer .

Eine kdn . Verordnung vvm 6 . d . enthält im Wesentli¬
chen folgendes : Um in allen Zweigen des öffentlichen
Dienstes die größtmögliche Sparsamkeit einzuführen ,
soll jede der 21 Militardivisi

'oncn ferner von einem Ge -
verallieutenanr Unserer Armeen befehligt seyn ; DieKom -
mando ' s dieser Divisionen aber sollen nicht mehr nach
den Departements uuterabgetheilt seyn . Zwei Mare -
chaux de Camps sollen jeder Militärdivisio » unter den
Befehlen des kvmmandirendeu Generallientenants bei¬
gegeben und von ihm an den Orten angestellt werden ,
wo er es am meisten für norhwendig hält . Jeder Unserer
Präfekten soll ummtrelbar für Militarangelegenheiren
mit dem die Division kommandirenden Generallieutenant
korrespoudiren , wenn in seinem Departement kein Ma -
rechal de Camp angestellt ist. In den wichtiger » Di¬
visionen soll ein Oberst als Chef des Stabs angestellt
seyn ; diese sind : die 3 . , Z . , 6 . , 7 . , 8 - , aa . , 11 . ,
iz . , 16 . , 17 . und 19 . Durch die nämliche Verordnung
wird der Gen . Stab der kdn . Garde auf 2 Marcchaur de
Camp , 2 Obersten , 2 Oberstlieutenants , aBataillonS -
chefs und 4 Kapitäns , dann der besondere Stab jeder
der 4 Divisionen der Garde auf i Obersten und 2 Ka¬
pitäns rcduzirt .

Durch Verordnung vom Z . d . hat der König zwölf
Maires verschiedener Gemeinden , die sich bei der lez-
ten Theurung um ihre Gemeinden besonders verdient
gemacht , zu Rittern der Ehrenlegion ernannt .

Gestern , am Jahrestage des TvdeS der verstorbe¬
nen Gemahlin des Königs , einer geb. Prinzessin von
Savoyen , wurde in der Schlvßkapclle ein feierliches
Todtenamt gehalten , dem der König und die kön . Fa¬
milie in Trauer beiwohntem Nach der Messe arbeitete

> der König mit dem Herzoge von Richelieu , und machte
dann eine Spazierfahrt nach Choify .

Der Herzog von Angouleme ist gestern Abends von
seiner nach dem westlichen Frankreich gemachten Reise
zurük hier angekommcn . — Nach dem Journal der Ven -.
dew hat der Herzog zu Bourbon - Bendel zu einer De¬
putation der Vende 'e , die ihm daselbst vorgestellt wur¬
de , folgende Worte gesprochen : Sters wird es mie
großes Vergnügen mache» , mich unter euch zu befinden ;
ihr habt alle mehr oder weniger Einfluß ln euren Ge¬
meinden ; der König wünscht , wie -ich , daß ihr euch
desselben bedienen möchtet , um Frieden und Einigkeit
unter den Einwohnern zu befestigen ; der König will ,
daß das Vergangene vergessen werde ; es ist Zeit , daß
alle Parteinamen verschwinden . Man hat sich zwar des
Namens der Prinzen bedienen wollen , um den Glau¬
ben an Zwistigkeiten zu verbreiten , die nicht vorhan¬
den sind ; aber alle Prinzen des kdnigl . Hauses haben' keine andere Meinung und keinen andern Willen , als
den des Königs ; sie machen nur eins mit ihm aus ;
alle Franzosen müssen , wenn sie den Gesinnungen des
Königs entsprechen wollen , der Charte gehorsam und
ergeben , wie seiner Person , seyn. — Zu einer Depu¬tation von Geistlichen sagte der Herzog : Es ist nicht ge¬
nug , Ayhanglichkeir an die Monarchie und an unsere
Familie zu predigen ; auch Anhänglichkeit an die Charte
und die dermaligen politischen Einrichtungen muß ge¬predigt werden .

Der Marschall Herzog von Tarent ( Macdouald )
liegt seit einigen Tagen krank zu Bette .

Gestern standen die zu Z v . h . konsoüdirten Fonds z»
64/ ? , und die Bankaktien zu 1460 Fr .

Italien .
Rom , den 31 . Okt . Vorgestern hat der heil . Vatse

bei dem König Karl Emanuel IV . von Sardinien einen Be¬
such abgeklärter . — Der Kardinal Severoli ist gm 20 . in
seinem eezbiscköfl. Sitze zu Viterbo angekommen , und
har am 26. seinen ersten feierlichen Einzug i » die dor¬
tige Hauptkirche gehalrcn . Die ehemalige Königin von
Hemmen , Marie Luise , und mehrere andere Personen
von hohem Rang wohnten der Feierlichkeit bei . — Dr
nach Frankreich bestimmte apostol . Nunrins Zen ist an¬
der Schweiz hier angekommen .

O e s c r e i ch .
Am 8 - d . ist die Frau Erbgroßherzogin von Tos¬

kana , geb . Prinzessin von Sachsen , zu Innsbruck an¬
gekommen , von wo sie am folgenden Tage ihre Reise
nach Florenz weiter svrtgesezt bat .

Am 11. d . stand die Konveiitionsmüuze zu Wien z»
298L .
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Baden .
Ausj « S aus de « Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

18 . Nov . ! Barometer jThermometer Hygrometer j W-ind IWitterung überhaupt »

Morgens ^ 8
Mittags z
Nachts Zu

28 Zoll Z/ »- Linien 1 8/ °- Grad über 0
28Zoll 3, °s Linien 10, '^ Grad über 0
28 Zoll Z/T Linien ! Grad über 0

81 Grad
82 Grad
83 Grad

Südwsst
Südwest
Südwest

etwas heiter
trüb , regnerisch
trüb , regnerisch

TodeS - Anzeige .
Diesen Nachmittag um i Uhr verschied , -in Altersschwäche,

« nser geliebter Gatte und Water , der Ministerial - Expeditor
Friedrich Jakob Kranth dahier . Indem wir unfern Beksnn -
len diese » schmerzlichen Verlust anzeigen bitten wir um die
Fortsetzung Ihrer freundschaftlichen Gesinnungen gegen uni .

Karlsruhe , den 18 . Nov . 1817.
Die Witlwe , Tochter und 3 Söhne .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 20. Nov . : Je toller je besser , ober :

Die beiden Füchse , Oper in 2 Akten , frei nach uu«
Folie des Bcully von Seyfried ; Musik von Mehäl .

Nene Musikalien .
Im musikalischen Magazine auf der Höhe von I . P .

Spehr in Braunschweig ist ersch -enen , und deiHofduchh .
Nhil . Macklot in Karlsruhe zu haben :

Orsnsol , Ouvertüre do Oarlo Oiovss ü 4 m .
p . Oisnotoit « 1 11. i2sir . Oiiin ^ ol , Ouvertüre ds
Xdolpli et Olsrs 4 4 niains p . Oinnohoitv 1 ll - nostr .
8ornlisrdt , Oer Flötenspieler ; ein OesnnA mit
De ^l . d . Ouit . u . d'Iüte op . 118 1 ll . llöruer , 6
.Oolonoisos p . I . Ostoite . op . 16 1 ll . li Ürner , I,n
( lliasse , Oolonoise p . 05 . 4 4 insins op . >7 -jo Irr .
Dornlrnrrlt , Oliorslinelodien n -it Ouit . lüe ^ l . op .
riy i ll . Ktüelrer , 6 Inecler mit 8ogl . dos 08
1 ll . 8ornlrsidt , Oiecker für die ersten ^ ntiin -

^ er unk rler Ouitsrre , sls LeilnAe 2uni Liementar -
Oottv vir . 1 . op . 120 r ll . 20 Itv . dito vir . 2 . op .
i2r 1 ll . 20 Irr . 8 ornliui ' dt , 6 I . ierler von 3H illi .
von lnibeelr nur Ouitsrro eoinponiit op . 122 1 ll .
Lslieri , Ouvertüre aus dor Oper : Oio Oi otto dos
Irol 'onios , lür dc.s I ' l . r:u 4 lliinelen 1 1! . Nolir ,
24 'l 'snrie im NockeaHl lür Oh . u . Ouit , o

'
p . 4 oder

^ Ltes Holt 3?4n20 1 ll . 40 Irr . Oders , 6 selwttiselie
1 'un/e , 3 Oiin -ller und 3 ^Vul^ sr sür dss Ol . «u 4
Olündon 4 ? tes Werl ; 4O lir . OuIv ;; nri , Wie <lie
"Wüitel lullen ! Oin 8clrer2 der ffonsel ^ ung , um
eine grosse ^ n^ulil lieiielüor äVslnor , vliuo Ilenut -
niss dor Zlusiff , /. u setv .en vp . 16 40 l; r . 8ippel ,
ö Oiecler lür dns Ol . oder Ouit . mit xvilllrülulielrer
Los -Ioitun ^ einer oder 2^veier Oiotvn 2Ätes » erk
r II . 3 o sir . 8 iseIi 0 t' , 12 Vsrir .t . im strengen 8t )-Io
ühor eilt 3 l'. ürin ^ solies Volsistiod lür das 08 1 ll .
Leetliovon , 8vnute p . 08 op . , 01 1 ll . Zo Itr.

Karlsruhe . sAnzeige . ^ Bei Unrerzeichi . etem find
frische Seefische angekommen , und in dem beigrsczten Preis
zu haben :

Cabliau , ganz frische
Scheeisische . . . .
Labberdan . . . .
Bremer Pricken . .
Lonfische» marionirte
Sardine , marionirte
Frische Bückinge
Neue holländische Vollhäringe -
Italienische große Kastanien , Maronij d . Pf . — fi . 24 kr.

das Pfund L — fl . 48 kr .
- - — fl . 28 kr .
- - — fl . , 5 kr .
- - i fl . gS kr ,
- - 2 fl . zo kr .

die Flasche 2 fl . — kr .
das Slük — fl . 5 kr.

— fl . 6 kr .

Er empfiehlt sich auch mit neuen provencer und spanischen gro¬
ßen süßen Mandlen , Citronat , Pomeranzenschaale , allen Sor¬
ten feinster Chokolate , Liqueurs , fremden Weinen , Arak , Rum ,
italienischen , französischen , ostindischen feinen Spezeceiwaaren ,
russischem Lhee , feinem Gewürz rc . zum billigsten Preis .

Karlsruhe , den 12 . Nov - 1817.
Jakob Giani .

Wiesbaden . sHütten - u . Hämmern , erke - Ver -
Pachtung , nebst Versteigerung der in denselben
sich befindenden Maaren . ^ Di « bisher unter herr¬
schaftlicher Administration verbliebene Hütten - und Hammer¬
werke , und zwar namentlich :

r ) die Hütte zu Michelbach ,
2) die Hütte zu Emmershausen .
Z ) der Hammer zu Michclbach und
4 ) der Hammer zu Rod an der Weil ,

sollen den 15 . Dezember dieses Jahres dahier auf zwanzsz
Jahre , salva ratiiicatinno > öffentlich verpachtet werden . "

Eine nähere Beschreibung dieser gut unterhaltenen Werke
findet sich bereits in der Frankfurter , Hanauer , Darmstädtcr ,
Koblenzer -und Mainzer Zeitung vom Monat März und April
1816 , und die sehr annehmbaren Bedingungen können vorder
Verpachtung in der Kanzlei der unlerzcichmten Behörde ein-
gcsehen werden .

Sohann werden an Ort und Stelle zur öffentlichen Ver¬
steigerung ausgcsezt :

I . Auf d - r Michelbacher Hütte den 17 . Dezember , 5.4,765
Pfund Gußwaaren , bestehend in Oifcn , Oefcntöpsen ,
Kesseln , Kröppen , Tiegeln rc . und obngefähr 44,371
Pfund gegossene Wasserräder und Hammeczeräihe re . '

II . Auf der Emmershäuser Hütte den ry . Dez . , 70 .539 Pf .
Gußwaaren , bestehend in obigen Sorten , und- 5,122
Pf . dergleichen Werkstücke ; so wie auch das in der dies¬
jährigen Kampagne aus dem Rover Hammer gefertigte
Stab - und Aaiff - Eisen eirea Zoo,000 Pfund .

Wiesbaden , den 8. November 1817.
Aus Herzogl . N- ffauischer General - Dcmrinen - DirektionS -

KaNolki»
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